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Perspektven des Gemeinsamefl:
Eine Ausstellung des Sächsischen Ausländerbeaüftragten und des Willkommen im Hochland e.V.

,,r >Nahnu< heißt eigentlich auch nur >Wir< auf Arabisch.

Das h wlrd mehr als ch gesprochen. Und um das Wir ging es:

um die gemeinsame Auseinandersetzung, die Verständigung

und das Bearbeiten von existenziellen Themen. Diese spann-

ten in der Ausstellung den Bogen vom Erleben des Krieges

und der Flucht über politische I(unst bis hin zu Arbeiten, die

abseits der aktuellen Politik die Schönheit des Lebens sicht-

bar und fassbar machten. Vergangenes wie zerstörte Städte

oder erlebte Gewalt wurde ebenso visualisiert wie lebensfro-

he Aussagen. So spielten die Ankunft in Deutschland sowie

das Verbinden und gegenseitige Beeinflussen von mittel-

europäischer und Heimatkultur eine große Rolle. i,'
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Markus Guffler

Die  Künst te r  s ind  Menschen,  d ie  aus  un tersch ied l i chen Ku l tu ren

kommen.  S ie  waren en tweder  schon [ange Künst le r  und ha t ten  be-

re i ts  in te rna t iona l  Er fo lg  oder  s ie  le rn ten  ers t  au f  der  F luch t  ih r

Handwer l< .  s ie  e in t  e ine  sens ib le  Bet rach tungsweise  und d ie  Fäh ig-

ke i t ,  S i tua t ionen,  Gefüh te  und Spannungen pro fess ione l l  au f  den

Punkt  zu  verd ich ten .
Die breite, bunte Auswahlvon Arbeiten versetzte die Betrachter

in  d ie  Lage,  e ine  vordergründ ige  Perspek t ive  au f  d ie  F lüch t t inge

aufzubrechen und ind iv idue l te  Lebensgesch ich ten  wahrzunehmen.

5o wurden Länder  und Er fahrungen s ich tbar  und verg te ichbar .
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/ /  Dr.  chr is t ine Büch er

Wir lWe I Nahnu
vom 18. Oktober bis zum 16. November zorT

ä?-A-

/ /  Dr.  Si lv ia Brüggen

//  Gee( [4ackenroth

>Näher ,  a ls  w i r  g laubtena

) ln  der  Rege lu ,  so  sagte  es  Geer t  Mac l (enro th ,  der  d ie  Auss te l lung
gemejnsam rn i t  dem Vere in  ) )Wi l l l (ommen im Hoch land e .  V . (  in i t i i e r t
ha t te ,  )mach en  w i r  so  d ie  Er fahrung,  dass  w i r  l t r ' l enschen oder  ih ren

Kunstwerken begegnen,  d ie  uns  nähef  s ind ,  a ts  w i r  g laubten . (

Migran te f  und Schutzsuchende nähmen so  au fAugenhöhe am ku l -

tu re l len ,  ge5e l lschaf t l i chen und ö f fen t l i chen Leben in  ih re r  neuen

Umgebung und He imat  te i l .
Ausnehmend gut  besucht  war  d ie  Vern issage am 17.  O l ( tober .  In

ihrer Begrüßung betonte Dr. Sitvia Brüggen als Vertreterin des Land-

tags, dass die Möglichl(eit der Begegnung mit anderen Kulturräumen
cesellschaften schon immer bereichert habe. In der Einführung danl(te

auch Kura tor in  Dr .  Chr is t ine  Bücher  vom auss te l lenden Vere in  fü r  d ie

chance,  d ie  e rwe i te r te  und qua l i ta t i v  gewachsene schau ze igen zu
können.  Büchef  be ton te  Bedeutung,  Ref tex ion  und Fo l<uss ie rung der

Kunst in unserer Gesellschaft. Sprache, Kultur und Kunst veränderten

s ich  -  dar in  bes tünde ih re  Lebend ig l (e i t  und l ( rea t iv i tä t .  Wo d iese

Wandelbarl(eit verloren ginge, würde Kuttur statisch und sklerotisch.
Das ganze Gegente i l verm i t te l ten  das  fa rb ige  Gesamtb i td  im Bürger
foyer  und d ie  anregende Atmosphäre  un ter  den Besuchern .

Ü ber  rzo  Arbe i ten

lm Bürgerfoyer waren über 12o Arbeiten zu sehen. Neben l([assischer
Matere i ,  Ze ichnungen und Drucken wurden Fotogra f ien  und V ideo-

arbeiten gezeigt. Diese Vielfalt unterstrichen die beteil igten Künstter

mi t  modernen Ver fahren  w ie  T in tens t rah ld ruc l<en oder  e iner  Re ihe

von südamer ikan isch  bee in f luss ten  Handpuppen aus  Pappmach6,
ergänz t  durch  P las t i l (en  w ie  e twa d ie  Arbe i t  ) }S tuhLdes 6esch ich ten-
erzählers(, eine Leihgabe der Staatl ichen Kunstsammlungen Dresden.

DerVere in  rWi l t l (ommen im Hoch land e .  V(  un ters tü tz t  F tüch t l in -
ge seit 2o15. Seine lvlitgtieder vermitteLn Sprache, sind Paten, helfen
im A l t tag  oder  be i  den Behörden.  Es  is t  dem Vere in  hoch anzurech-
nen,  dass  er  den lv lu t  und d ie  Energ ie  ha t ,  neben den ehrenamt l i -
chen Mühen auch den Bedür fn issen nach Kunst  und Entw ic l ( lung
Raum zu geben. schön, dass sich für einzelne Werl(e bereits zur Ver-
nissage potenzielle Käufer fanden; es ist eine l<[are Aussage zum
l (üns t te r ischen N iveau und e ine  Wer tschätzung der  Künst le r .

Das Eegleitheft zur Ausstellung und ousgewcihlte Repros hält die
I ntern ets eite www.offe n es- sq ch s e n. d e weite r be reit.


